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Bezirk det Königlichen Regierung zu Danzig. 
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ttwoh, den 14. October 1818. 
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Königlich Preuß. In elligenssEomptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. Go, 


e kan nt m a chu n g e n. | 
Dem ebemaligen Buͤrgermeiſter, jetzigen Gutsbeſizer Jacob Eruſt Schu; 

mann zu Walddorff, find vorgeblich bei der im Jahre 1813 Datt ges 
fundenen Belagerung der Stadt Danzig folgende von den damaligen Behörden 


diefer Stadt auf feinen — den Namen des Schumann — ausgefertigte Docu⸗ 


mente, naͤmlich: e 


1) eine ſogenannte Kalkreuthſche Obligation vom 10 Mai 1807 fuͤr die 
waͤhrend der damaligen Belagerung der genannten Stadt in den Jahren 1908 
gelieferten Naturalien uͤber 588 Rthl. 45 Gr. Preuß. sub No. 101, ohne Zins 
ſen⸗Stipulation; E gg , 7 d + SE 

` oi eine Obligation vom 3. "unt 1808 sub, Mo. 4355. auf den Fond der 
: gezwungenen Anleihe über 5 1 Ri 6 kp Cent, Sie 1 
Auſſerdem auch die nachſteber den ezenfals vou, den damaligen Behörden 
der Stadt Danzig fr die Erben der Jungfer Anna Benigng v. Bodeck ausge⸗ 
fertigten Deligationen, näunſch : deer Ces 
a, eine Kämmeret⸗ Dbilgoffon d. d. Danzig den 5. September 1706 sub 
No. op, über 3000 Fl. Danz. Courant 3 4 pro Cent. e 
b, eine Huͤlfgelder⸗ Obligation d. d. Danzig den 14 September 1755 sub 
No. 26g. über 1500 Fl. digen dom A A pro Cent; e 
c eine eben ſolche Obligatlon vom 27. October 2753 über 1000 Fl. Danz. 
, a er 
, eine gleiche gation vom ag, Denmber 1782 sub. No, 396. Über 
Auf Fl. so Gr. Danz. Conrant à 4 pro ef SE mg 


* 
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e, eine Hülfgelber Obligation vom aa. December 1747 über 416 Fl. 20 
Gr. Danz. Courant sub No. 397. à 4 pro Cent; 
f, eine dergleichen Obligation sub No. 426, vom 31. März 1747 über 
2000 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent; 3 
ge elne eben ſolche Obligatſon vom 10, Mal 1673 sub No. 12, uber 
2600 Fl. Zant, Cour. A 4 pro Cent zinsbarn; x l 
verlehren gegangen, und es iſt von dem Schumann theils für ſich, theils als 
Verwalter der Anna Beniena v. Bodeckſchen teſtamentariſchen Stiftungs⸗Kaſſe 
das oͤffentliche Aufgebot die Documente Behufs der Amortliſatlon derſelben 
nachgeſucht worden. S gx, € "eis NS 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher beſchrlebenen 
neun Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſprüͤche zu haben vermeinen, imglelchen die Erben und Erbagehmer 
dieſer etwanigen Prätendenten hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung Veit ihrer vermeintlichen Anſpruͤche in dem auf den 94, October c. 
Vormittags um 10 Uhr im Conferenzzlmmer des Koͤnigl. Sberlandesgerichte 
von Weſtpreuſſen vor dem Deputlrten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Troſchel 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſtge 
mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen die bie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, Zennig, ere ken und Schmidt, vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen und h ernächft weiteres Verfahren, bel Nicht⸗ 
wahrnehmung des gebachten Termines dagegen zu erwarten daß die Ausblel⸗ 
denden mit allen ihren Ansprüchen an dle oben bezeichneten Documenre werden 
präcludirt, ihnen damit ein ewiges GN at Ze wird aufgelegt und mit der 
Amortifatlon der aufgebotenen Urkunden, dem ntrage des Schumann, gemäß, 
wird verfahren werden. 2 3 5 
513 e an 18. del 1818. daten engt WE ENN 
Kat in? O e reuß. Ober ſandesgericht von Weſtpreu en. ` « 
Auf; Verfügung dar Knol. Hochverordneten Regierung, „ ſoll der delt 
Einſturz nahe hintere Theil des ehemaligen Jeſuiter⸗Collegium⸗Gebäu⸗ 
des zu Alt Schottland, welcher 1 einl, lang, 313 Fuß tief, 3 Etagen 
— 1 u D d re hoch, maſſub und kloſterartig erbauet iſt, zum 
re e e e ET . ` 2 
Zur gfoatttékt Eiciration deſſelben, if ANE den agten;d, M. Vormittags 
10 Uhr an Ort und Stelle Termin angeſetzt, und hat der Meiſtbietende, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Hochserordneten Regierung den Zu: 
ſchlag zu erwarten, und werden die nähern Bedingungen vor der Fieitat jon 
bekannt gemacht werden. Si win. 
Danzig, den 7. October 1918. ) 
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8 ., Réng Preuß. poltzel, ratdent. 
Der Maler ite Ebel zu Berlin hat die von ihm beſorgten Kupfer⸗ 
SS ob ea den Gemä ben, Ihrer, Kgiſerl, Hoheit der; Großfürſtin Ale⸗ 
xandra geodorowyg inzeſſin Charlotte von Preuſſen) und des Großfüuͤrſten 
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Lricolaus Kafſerl. Hohelt, für einen Preis von 60 gr. für jedes Bilk yiß aus⸗ 
geboten, und den Ertrag nach Abzug der Koſten zum Beſten der Buͤrgerret; 
tungs Anſtalten, und wo dieſe nicht vorhanden ſind, fuͤr die Armen jeden Orts 
oder deren A men Caſſen beſtimmt. Mit Bezugnahme auf die dieſerhalb an 
uns erlaſſene Verfuͤnung Er. Koͤpigl. Höchderordneten Regierung machen wir 
dieſes den hieſigen Einwohnern mit dem Beifuͤgen bekannt, daß wir, um die 
dieß aͤllige gute Abſi dt des Herrn Gebauer zu unterſtuͤtzen, bereit ſind, Unter⸗ 
ſchriften auf bet: Kupferſtiche anzunehmen und man ſich dieſerhalb räglich in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis ve Uhr im Sekretariat auf dem Nathhaufe 
melden kann, wo auch zugleich die uns eingeſandten Probeſtiche angeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 
Danzig, den 1. October 1818. 
f Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 8 
f iß zu A der Markt Maaſſe für die zu Markt kom⸗ 
> Die San Ee Buttermarkt und Langgar⸗ 
ten, fol an den Meiſtbietenden in Pacht uͤberlaſſen werden. Hiezu ſtehet ein 
Termin auf f * KENT . a 
den 19. October um 11 Uhr Vormittags i a 
allhier zu Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige ſich zu geſtellen und ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, hiedurch aufgefordert werden. 5 nn 
Danzig, den . October 1818 SE & a E a 
HOberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Da nach dem § 36. der Staͤdte⸗Ordnuns jaͤhrl. ein Drittel der Stadt⸗ 
verordneten. und Stellvertreter austritt, das in dieſem Jahr ausſchei⸗ 

dende Drittel auch theils durch den gesetzlichen Austritt von 5 Mitgliedern, 
welche als Repraͤſentanten und Stadtverordnete 3 Jahre lang in Thaͤtigkeit 
geweſen find, theils durch das Loos bestimt iſt; D wird nunmehro mit der 
Weol des neuen Drittels vorgegangen werden. Die nachfolgende Tabelle ent⸗ 
hält die Numme:a und Namen der zur Wabl kommenden Bezirke, die Anzahl 
der aus jedem Bezirk zu erwählenden Stadtverordneten und Stellbertreter und 
den Ort Tag und Stunde der Wahl. Deshalb fordern wir ämmtliche ſtimm⸗ 
fähige Bürger auf, ſich an den für ihre Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und 
Stunden zur Wahl puͤnktlich einzufinden, und Riets Angelegenheit mit dem Grof 
und der Sdt: Fit zu behandeln, welche fie wegen ihres Einfluſſes auf das 
Wohl der geſammten Bürgerſchaft erfordert. Wir machen hievel noch bekannt, 
daß die zur würdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Ge⸗ 
ſchafte und zur Erhebung der Gemüther angeordneten Gottesdienſtlichen Ver⸗ 
ſammlungen an den Wahltagen des Morgens um g uhr ſtatt finden werden, 
und zwar Mittwoch den 21. October d. J. in der St. Annen, St. Catharinen 


und St. Barbara Kirche, Donnerſtag den oo, October d. J. in der St. Mas 
Freitag den 23. October in der 


ren, St. Johannis und heil, Geiifirche, und 
St. Elifabeth, St. Salvator und St. Albrechtskirche. 
1 
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; „ewe! HIE We , SE x 
Nummern und Nas 3 Ort der Tag ber | Stunde 


Wahl im der 


men der Bezirke Wabloerſammlung „October Wahl 


Stadtverordne 
Stellvertreter 


Alder Fleiſchergaſſe St. Annen⸗Kirche Mitw. d. 21. 9 Vorm. 
Sibeë Vorſtaͤdt. Grabens 1 St. Annen⸗Kirche [Mitw. d. 21 2 Nachm. 
4lder Hundegaffe 1 ı|St. Marien⸗Klrche Doßerſt. oa.) o Vorm. 
des Langenmarktes St. r A Soe. an; 9 Vorm. 
ölder Jopengaſſe — St. arien⸗Kirche epertt, aa. 2 Nachm. 


oder Breitengaſſe St. Johannis⸗Kirche Do nerſt. 22. 9 Vorm. 
older Johannisgaſſe 2 St. Johannis⸗Kirche Doüerſt. uni] 2 Nah, 
aoıder Tobiasgaſſe 2 — heil. Geiſt⸗Kirche Doñerſt. 22. 9 Vorm. 
18 [des Altſtaͤdt. Grabens St Catharinen⸗KircheMitw. d. 21 o Vorm. 
14ſdes Holzmarkts — St. Eliſabeths⸗Kirche Freit. d. 23: 9 Vorm. 


giſdes Rambaums St. Catcharinen⸗Kirche Mitw. d. 1. 2 Nachm. 
aaſdes Eimermacherhofes 1|— heil, Geiſt⸗Kirche Doßnerſt. ae} 2 Nachm. 
23 des Gousern. > Haufes | —St. Barbara⸗Kirche Mitw. d. ano Vorm. 
24 von Mattenbuden 2 St. Barbara, Hospital Mitw. d. 21. 9 Vorm. 
20 Groß. ph St. Barbara⸗Kirche Mitw. d. 21. e Nachm. 
2gjder Sandgrube 2— St. Galbator⸗Kirche Freit. d. 23.9 Vorm. 
eden Schlolg aus des Hrn. Inſpekt. Mitw. d. 21, 9 Vorm. 


d ? 2 Ze Hä: Sisi 3 Pe mann 5 3 5 2 
Saſvon St. Albrecht * ee Sé Freſt. 6. ss 9 Vorm. 
Anmerküngen. Die Bezirke No. 28 und ep, find in einem Wahlbe⸗ 


- 


zirk vereinigt, weil in dem einen derſelben ſich nur eine ſehr geringe unverhaͤlt⸗ 


nigmäffige Anzahl ſtimmfaͤhiger Bürger befindet. 
Danzig, den 3. Okkover 1918. \ 
e H „ Oberbürgetmeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 155 


Alaf den Antrag des Realgläublgers fol das den Zohan Lichten feldſchen 


Ebeleuten zugehörige Grundſtuͤck, zu Weslinke No. 9. des Hypotheken 
buche, mit 192 Morgen eigen Land und 12 Morgen emphyteutiſch Land, fo wie 
1 Hufe 1g Morten eigen‘ Land, ebenfalls zu Weslinke nebſt allen Wohn⸗ und 
Wlithſchaſts⸗Gebäuden und Inventarfum, im Wege der Subhaſtation oͤffentlich 
an den Meiſbistenden an Ort und Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Zolz⸗ 
mann verkauft werden, wozu 5 Kleſtations , Termine auf % 19 11 

* a 


* 


er 
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wer id n t e ee ee ee non 3 e ee 1 a a 
il K* * den 13. October unde 181 ee de 
{ nis den 15. December an 3 ur, 2 
angeſetzt worden. ES E En 
Befiß- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in Neiem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem letzten Termine 
welcher peremtoriſch. iſt , des Zuſthlages zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt 
emacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 3 Pfengigzins⸗Capitolien don We fl. 
E. oder 1750 Rthl. Preuß. Cour. 73 Riehl. und 1250 Kehle Preuß. Cour. 
haften, welche gekuͤndigt find und abgezahlt werden müſſen, jedoch gach der Erz 
klärung des Glaͤubigers die Hälfte zur erſten Hypothek und 6 Procent Zinſen 
ſtehen bleiben kann. , : 
Die gerichtliche Taxe vom 6. Februar 1817 iſt auf 5044 Rthl. 46 Gr. 
Preuß. Cour, ausgefallen, und kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctlonator Solzmann eingefeben werden. e 


Da den 22, Mat 2818. u ER SE E g eyes 
SI e Muß» BER Dë Preuß. Land: und Stadtgericht. ee 
Mit Bezug auf das Publikandum vom 22. Mai c. betreffend die Licita⸗ 

tion des Voſelſchen Grundſtuͤcks zu Weslinke No. 9 des Hypothe⸗ 
e wir Vo auf den EN Dur E E aan c ai 
daß die frühere Beſtimmung wonack e fte der eingetragenen Capitalien 
D E Kechtenl und 6 Procen Zinfen Sehen, bleiben rel nicht 
ferner ſtatt findet, fondern ſaͤmmtliche eingetragene Poſten nebſt Zinſen baar 
abgezahlt werden muͤſſen. = i 
Danzig, den 7. Auguſt 188. Se 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Das unter der Gerkchtsbarkelt des unterzeichneten Land- und Stadtge⸗ 
richts in dem Werderſchen Dorfe Gotteswalde belegene, und im Erb⸗ 
buche Fol 87 A. bezeichnete Ruſtikal⸗Grundſtuͤck zum Joh. Sottl. Joachim⸗ 
ſchen Nachlaſſe gu hoͤrig welches aus a Hufen 14 Morgen 70 Ruthen voh des 
nen 2 Morgen empbyteutiſchen Landes find, und den baufälligen Wohn⸗ und 
Wirtbſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich auf Z029 Rthl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den iſt, ſoll durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 
die Lichfationds Termine ` 2 
% % auf den 7. September Wag * 
aaf den 9. November ) WB 51 
E ‚dä? und auf den 11. Januar 189 . N d 
der letztere peremtoriſch, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle zu 
Gotteswalde augefetzt. 15 . f ? 
Es werden demnach beſitz? und zahlungsfaͤhlge Kaufluftige hledurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte in Preuß. Cour. in den angeſetzten Terminen zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hladerulſſe elntre⸗ 
ten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen. 
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Die Taxe des Grundftiäcs if täglich auf unſerer Reglſtratur und bel dem 
Auctionator einzuſeben, und wird noch bemerkt, daß die Kaufgelder baar in 
Preuß. Cour. bezahlt und vos dem Acquirenten die Adjudicariong Koſten getra⸗ 
gen werden muͤſſen, ſo wie daß das Grundſtͤͤck dis zum 1. April k. J. verpach⸗ 
tet iſt. und ſodann die Uebergabe erfolgen kann. una 

` Danzig, den 26. Juni 1818. ’ 
Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


D 
e Gent dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations-Patent, fol das den Ja⸗ 
cob Barwichſchen Erben gehörige, sub Lu, D. IV. No. 23 lin Dorfe 
Stuba gelegene, auf 1586 Rihl. 60 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ët 
fentlich verſtelgert werden. a 5 
Die Licitations⸗Termine biezu ſind auf 6 
ee Ze Sr den 15. October 
, den 15. November 
und den 15. December , 
jebesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herren Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Referendarius Löfter anberaumt, und werden die beſitz und zablungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht wei⸗ 
ter Rückſicht genommen werden wird. Die Taxe des Grundſtücks kann Übrls 
gens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. . 
Elbing, den 30. Juni 1818. Ei : e S 
ZE 5 Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. ee 
Wenn in dem am 2. Juni © zum Verkauf des den Brandweinbrenner 
Johann Kagelmannſchen Erben gehörigen, sub Li, A. VIII. No. 1. 
vor dem Berliner Thor belegenen, aus einem Wohngebäude, Gaſtſtall, Brand⸗ 
haus, Speicher, Hofraum und Garten beſtehenden Grundſtuͤcke angeſtandenen 
dritten Lieitations-Termine ſich kein annehmlicher Käufer gemeldet hat, ſo haben 
wir einen vierten jedoch peremtoriſchen Licitations-Termin „D 


auf den 14. November c. ES f a 
Vormittags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Buſſe angeſetzt, 
und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtgen Kaufluſtigen hierdurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernebmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn daß demjenl⸗ 
gen der in Termino Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Elbing, den 4. Auguſt 181. EE: | 
Boͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


TS E 


Hachweifung der Zolzverſteigerungen in der Königl. Oberfoͤrſterei Carthaus 
0 für den Monat October 181. 
— — — — — — 
Wochen ] Stunde! [ Verſamm⸗ Platz, wo g i 

und des lungsplatz, das Holz Wut, KE 
Monats | Anfangs unterfoͤr⸗ auch Ver liegt und 

Tag und Ende 1 ſteigerungs 1 bel gutem zu e 

i 8 Ort bei [Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung. a ſchlechtem Wei wer⸗ ö 
i „Better. der r. Le muß 


1023. Octoberſg Uhr früh Serefen Smolfin vom 9 ` Windel kiehnen Bau⸗ 


1818 zerſtreut in Nutz⸗ u. Brenn⸗ 
er Forſt holz. 
2 23. ei Deia Babenthal Pechbude 


dito e dito 
) 24. ej. ej. aß EN une] Dombrome Dombrowo dito dito und auch 


buͤchen Nutz⸗ u. 


i 5 Brennholz, 
A ej. wache Gartbaus | Burch⸗ dito kiehnen Bau⸗ 
| ı Uhr hardswo Nutz⸗ . 
5 26, ej. fruͤh 8 Dir Buͤlowo Carthaus dito ßjbuͤchen Nutz u. 
388 CH Brennholz, kieh⸗ 
nen Bau Nutz⸗ 
bir ` u. Borkholz Ar — 
Hie ee Som ge: Chmelno dito dito dito dito 
d sid früh 8 on Wigodda] Wigodde | bite | Fiehnen Baus 
gi ` (E) & SA Nutz⸗ . 
Fr olz. 
D 2. ei. feat 8; „url: e east op dito ſwie We eich et⸗ 
, ſon⸗ e f was buͤchen 
Brennholz. 


"in SS 
o 29. d rise) SCH E dito dito dito dito 


10 So, ej. Vormittag Mirchau Mirhau | dito dito dito dito 


8 Uhr EE ö 
11 ej. webs Khun Micha dito dito dito 


air Senf den 1. * er 1818. r, 

* det d ` Der König, Sterben Krauſe. f 

Da ſich ia dem zum Verkauf das dem Toͤpſermeiſter Andreas Hiafu ch 
beet, biefelöß auf dem Innern Vorderge sub Un, A. W. 55. be⸗ 
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legenen auf 062 Rthl. 35 Gr. abgeſchaͤtzten Grundſtͤckes den As. Jull e Auges 
ſtandenen Termin kein annehmlicher Käufer gefunden bat, fo haben wir annoch 
einen anderweltigen Licitattons⸗ Termin auf den“: December, Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Klebs angeſetzt, und fordern beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤtige Kauflaſtige hledurch auf, alsdann after auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Werfaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vers 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbiethenden wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf, die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebstte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtͤͤcks kann übrigens in unfeter Negiſtratur eingeſehen 
werden. 17802 4 11388 e A7 , 7 ` 
Elbing, den 18. September gn. N 
SES Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Subhaſt ationspaten t. ä 
Das mr Buͤrgermelſter Albrechtſchen erbſchaftlichen kiqüldatlons⸗Maſſe 
: geboͤrige Erbpachtsgut Gogolewe, "mag 11 Hufen 16 Morgen 174 
R. magdeburgiſch Maaß gehören, und welches auf 3954 Kehl. 50 Gr. oi Pf. 
abgeſchaͤtzt it, (ol auf den Antrag des Nachlaß⸗Curatoris iim Wege der Sub 


2 va 
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haſtatton verkauft werden. a 
Die Licltations⸗Termine ſteben auf 
den 10. Auguſt 
e den 10. October 
SE S und den 10. December c. . f 
letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kaufluſtige aufgefordert, in dieſen 
Nee aber in dem letzten, weſcher peremtoriſch if, zu erſcheinen, 
ihre Gebotte abzugeben und demnaͤchſt des Züͤſchlages dieſes Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine Sure e Oinberülffe ‚obwalsen, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe von diefem Gute iſt übrigens jederzeit in det hieſigen Regiſtra⸗ 
tur nach zuſehen. 0 
Mewe, den 25. Mai 1818. | 
Röniglich weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
ir ek a n nt mie ih un ee . 
Wesen der juͤdiſchen Aan e wird der in Putzig auf den 21. October 
d. J. elnfallende Urſulla-Jahrmarkt, den Montag darauf, das iſt den 
26. October c. abgehalten werden, welches dem Publiko hiemit bekannt ge⸗ 
macht wird. * 3 e f ke 
Putzig, den 24. September 1814. b 
H Der Polizei⸗Magiſtrat. 85 
Auf Befehl der Koͤnigl. Preuß. hochverordneten Regierung zu Pansig ſoll 
des dem Benedictiner Nonnenkloſter zu Zarnowitz gehörige, im Dorfe 
Wienskuczin befindliche Vorwerk mit allem Zußehör, und unter denſelben Br 
dingungen, wie ſolches bisher verpachtet geweſen, von Johannis k. J. ag an⸗ 


(Hier folge die erf Beilage.) 
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derweitig auf 3 Jahre gegen gehörige Sicherheit öffentlich an den Meiſibieten⸗ 
den verpachtet werden. Hlezu Geht ein Termin auf 5 
8 den 27. October d. J. 
im Kloſter zu Zarnowitz an, woſelbſt auch, fo wie bei Unterzeichnetem die in 
dem bisherigen Pacht⸗ Contract enthaltene Bedingungen vorgelegt werden 
koͤnnen. 7 . 
Bei annehmlichem Gebott wird mit dem Meijisietenden fofort der Contract 
geſchloſſen, und dieſer zur Genehmigung an die Koͤnigl. hoch verordnete Regie⸗ 
rung eingereicht werden. - 
Celbau den 7. October 1818. f 
1. Der Kreisrichter Pfaͤhndrich vig. Comiss. 5 
Ss Va zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitaachbar Benjamin Clement ge⸗ 
D horige in der Dorfſchaft Nobel belegene Grundstück No. XII des Erb⸗ 
„und Hypotheken⸗Buchs, hs aus einer alten Bude von Holzwerk, indem 
die Gebäude in der letzten Belagerung von Danzig abgebrannt ſind, mit 18 
Morgen Miethland, welches nach der aufgenommenen: Taxe auf 698 Rthl. 70 
Gr. 57 Pf. getvärdiget worden, fol auf den Antrag des Neal-Glaͤubigers durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind hiezu die Bietungstermine 
gaauf den 11. September d. J. Vormittags um 11 Uhr, : 
EE 13, October und a , SÉ "Goes 
mans HT 15. November d. J. Vormittags. um 11 Ahr, . 
und zwar die beiden erſtern in der Behauſung des Juftitiarius Pfefferſtadt Ro, 
230. hieſelbſt, der dritte und peremtoriſche Termin aber im Schulzenhofe zu 
Nobel angeſetzt worden. e SC ` 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſiige hledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderungs Urſachen 
KA des Zuſchlages und demnaͤchſt der Adjudication und uebergabe zu ge⸗ 
wärtigen r n e e NT BR g 
Die Taxe dieſes Grundſtͤcks kann uͤbrigens täglich bei dem Jufitiarius 
eingeſehen werden. RE : Ayers N 
e Danzig, den 26. Juni 181g. ` 9 f 
d Das Patrimonialgericht von Nobel. SC? 
P Die hinter dem Langgarter Thor auf Kneipab belegenen hoͤlzernen Schop⸗ 
pen, in welchen bisher die Königl. Artillerie Wagen aufbewahrt gewe⸗ 
fen, ſollen mit der Bedingung der Forträumung oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, und ſteht zu dieſem Behufe Terminus Licitationis auf 
Bird 3 Dionnerſtag den 15. October c. ? Dé 
Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle an. f d an 
Das Publikum wird hievon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß die nie 


* 
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hern Bedingungen auf dem Rathhauſe bei dem Calculator Hrn. Schröder zu 
erfahren ſind. e 
i Danzig, den 5. October 181g. 

5 f Die Bau- Deputation. > f 

Durch das Publicandum vom 18. Juni dieſes Jahres, die, Versteuerung 

i und Bezeichnung des fich tenen Zalfens Brennholzes und der Spaͤne 
betreffend (ebe hieſiges Intelligenz⸗Blatt No. 49, 5%. und 51.) iſt das Pu⸗ 
blikum von der ſeit dem 7. Juli c. ihren Anfang genommenen neuen Einrich⸗ 
tung bereits in Kenntniß geſetzt worden, dennoch aber werden die hoͤhern Orts 
dieſerhalb angeordneten Vorſchriften noch nicht allgemein beachtet. Mit Bezug 
auf oben allegirtes Publikandum wird daher zu Jedermanns Wiſſenſchaft noch 
folgendes bekannt gemacht - 

I Jeder Kaufmann, Holzhofbeſitzer und Innhaber von Brennholz, welches 
aus unverſteuerten fichtenen Balken geſchnitten und zum Verkauf und Ver⸗ 
brauch aufgefegt wird, muß davon, fo wie von den Spaͤnen, die tarifmäffige 
Conſumtions Acciſe ſelbſt entrichten, und dem Käufer gehet dieſe Verſteuerung 
nichts an. a ` S 

5 II. Der Käufer dergleichen. Holzes und der Spaͤne iſt nicht verbunden, ſich 


ad. 1. a. Der Verkaͤufer, wenn er Kaufmann iſt, der Brennholz aus fich⸗ 
tenen Balken ſchneiden laſſen will, dieſe Abſicht unter Angabe der Quantttaͤt 
beim Acelſe⸗Amte declariren. Der Holzhof wird alsdann in Aufſicht genom⸗ 
men, das aufgeſetzte Holz mit dem Verſteuerungs⸗ Stempel bezeichnet, und 
der Kaufmann muß die Conſumtions⸗Acciſe in Folle berichtigen. 
b. Die Balkenbehauer muͤſſen den rechtlichen Beſitz dergleichen Balkenhol⸗ 
zes und der Späne durch Beſcheinigung der Kaufleute nachweiſen, bei denen 
fie daſſelbe erkauft, cuf Arbeitslohn in Zählung bekommen, oder aus ſonſt i⸗ 
gen Grunde erhalten haben, und die Bezeichnung des quäst. Holzes und der 


Sobald die gleichzeitig zu bewirkende Verſteuerung erfolgt iſt, werden ſo⸗ 


dann das Balkenbrennholz und die Spaͤne mit dem geordneten Stempel be⸗ 


ſicht, eine Defraudation der Gefälle ausführen zu wollen, gefolgert werden 
muß, wodurch die Strafe verwirkt iſt. Hiernachſt lieat 
ad II. dem Kaͤufer nur ob, darauf zu ſehen, daß er kein anderes dergleichen 
Brennmaterial von den Holzhoͤfen und Lagerſtellen übernehme und abfuͤhre, 
als das mit dem Verſteuerungs⸗Stempel verſehen iſt. Geſchiehet letzteres 
dennoch, ſo wird er als 5 der Defraudation angeſehen, und eben 
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Die geſetzliche Strafe auf unterlaffene Declaration des fichtenen zu Brenn⸗ 
holz zu verſchneldenden Balkenholzes und Späne und auf nicht bewirkte Con ſum⸗ 
tions Verſteuerung deshalb, beſtehet nach wie vor in Werthserlegung ſtatt der 
Confiscation und Erlegung der vierfachen Gefaͤlle auſſer den ordinairen nach⸗ 
zuzahlenden Conſumtions⸗Gefaͤllen, und fie trifft unerlaͤßlich denjenigen, welcher 
unverſteuertes und ungeſtempeltes fichten Balkenbrenn⸗ und Spaͤneholz vorraͤ⸗ 
thig haͤlt, kauft und verkauft. Ta 

Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß von dem Balkenbrennholz jeder 
einzelne Klotz, von den Spänen aber nur his und wieder ein Stuͤck in dem 
Haufen, mit einem Anſchlagehammer bezeichnet oder geſtempelt ſeyn muß, und 
daß beis Stempel, welcher afin als Beweis der erfolgten Verſteuerung an⸗ 
zuſehen iſt, die Buchſtaben V. B. H. enthält, 


Sollten die Inhaber der Holzhoͤfe die auſſer Acciſe⸗Beſchluß liegen, gleich 
den ſtaͤdtiſchen Holzhaͤndlern behandelt zu ſeyn wuͤnſchen, ſo haben fie den Vor⸗ 
theil, daß dergleichen bezeichnetes Holz beim thorwärtigen Eingange frei ein⸗ 


gelaſſen wird. Entgegengeſetzten Falls bleibt es hinſichts ibrer dabei, daß die 


Verſteuerung am Thore nach der Quantitaͤt Holz, die daſſelbe paſſirt, geleiſtet 
werden muß. e 
Auf das fichtene Rundbrennholz; finden obige Anordnungen nicht Anwen⸗ 
dung, da ſolches wenn deſſen Eingang in ganzen Baͤumen oder Traften erfolgt, 
gleich vom Einbringer als Brennholz verſteuert wird. g 
Danzig, den 8. October 1818. ; E 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Hecife: Zoll: und packhofs⸗ Inſpection. 


= Drämiensderthbeilung, ; 
bei dem letzten Feuer in der Fleiſchergaſſe den 7. September c. Morgens 4 Uhr. 


Erste u von 6 Kthl. fürs erſte Loͤſchgeraͤthe, dem Poſtillon Johann 
D 


Zoeite Prämie von A Kthl. fürd zweite Loͤſchgeraͤthe, dem Carl Friedrich 

Riebe und dem Feuerknecht Schubert. ? 

9 Prämie von 3 Rthl. fürs dritte Geraͤthe, dem Poſtillon Martin 
Le 


ner. 
Ber DEE von 2 Neht, fuͤrs vierte Löfchgeräthe, dem Poſtillon Gott 

ried Lechel. - 
\ Finfte Prämie von e Rthl. dem Schornſteinſegergeſellen Jacob Soͤnnert 
für bewieſene Thatigkeit beim Lochen. : 

Sechſte Prämie von 2 Rehl, dem Horniſten went, der das erſte Signal 
gegeben, für bewieſene Thaͤtigkeit. , ) a 

Obgenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe ihre ſeſigeſetzte 
Praͤmien auf der Kaͤmmerel⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 8. October 188. 

Die euer Deputation. 

a 


* 
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VVV 
eden, der aus irgend einer rechtlichen Urſache an meinen verſtorbenen 
J Mann Anfprühe zu haben vermeint, erſuche ich, mir ſolche mit Vor⸗ 

zeigung der Belaͤge, innerhalb % Tagen bekannt zu machen. Nach Verlauf 

dieſer Zeit muß ich annehmen, daß keine exiſtiren, 
Danzig, den 10. October 1818. Caroline Vretſchmer Wittwe, 


Unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Die in Jeſchkenthal belegene Ziegelei ſoll verpachtet werden und kann man 
die naͤhern Bedingungen in dem Hauſe No. 427. auf dem langen 
Markt Morgens zwiſchen 8 und 10, und Mittags von 2 bis 5 Uhr erfahren. 
Sachen Su verauctioniren. 
onnerſtag, den 15. October 181g, Vormittags um NEu m uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann & Grundtmann jun. auf dem langen Marks’ 
te, im ſechſten Hauſe von der Berholdſchengaſſe waſferwaͤrts rechter Hand sub 
No, 447., an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen: 3 : ER 
KE fo ſehr beliebte fein lakirte Waaren von der Stobwaſſerſchen Fa⸗ 
bricke in rother, gelber und grüner Farbe mit Goldverzierungen und plattirten 
Rand, ſaͤmmtlich in den ſchoͤnſten und gefaͤlligſten Formen, wie auch von dem 
modernen Moir metallique, als a en ` . Ran 
Theebretter, Präfentirfeller, Diſchleuchter, Handleuchter, Fruchtkoͤrbe, Brod⸗ 
koͤrbe, Schreibzeuge, Spucknaͤpfe, Tabatieren, Eigarro⸗Doſen, kichtſcheer⸗, Bou⸗ 
teillen⸗ und Giastelldr, Briefbeſchwerer, Zuckerkaͤſtchen, Theekaͤſtchen und meh⸗ 
rere andere Gegenftände, vergoldete Pettſchafte und uhrketten, Nadeldoſen, 
Näucherpulver, plattirte und broncene Leuchter, feine geflochtene Weidenkoͤrb⸗ 
chen, SE Dir Jugrumente, ic. 3 eine Parthle ſchoͤne 
elzſchuhe und dergleichen Stiefel für Damen noch einige von den beliebte 
merh Gran ee und An ch Sortiment Sſchbecken. $ 
Se wie auch ër EH N 
feines, breites Tuch von verſchiedenen Farben in paſſenden aptirten Reſten. 
Donnerſtag, den 15. October 818 Vormittags um 10 Ubr, ſoll in der 
groſſen Muͤhle darch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Des 
zahlung in Danz. Geld verkauft werden: ` 
Eine Partie Staubmehl. 1* 
onger gag, den 25. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Zildebrand & Momber im Raum des Speichers Plus vel 
Minus in der Hopfengaſſe rechter Hand gelegen, an den Meifibtetenden durch 
Ausruf gegen baare Vezahlung verſeuert verkaufen: 8 
"D Kiſten extra friſche D eben ang. Tom. ge Nuſſiſche Lichte, 6 und g pr. 
Pfund. a 72 e 


E 110 3 f 17 22 mp: 4: 
CNA den 15. October 181g, Vermſttags um 10 Uhr, werden die 


Maͤkler Hildebrand & Momber im Hauſe auf dem langen Markte 


e 
Lk S A 
No. 443.) von der Verholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſchoͤne mahagoni Fourniere. f 
ai Donnenſtag, den 15. October 1818, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Zildebrand & Momber im Raum des Speichers der Stein, 
baͤr genannt, in der Thurmgaſſe gegen der Schaͤferei gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
8 Einige Kiſten ganz feiſche Citronen, welche ſo eben mit Capitain Jar⸗ 
gau angekommen ſind. In 
Einige ſchoͤne mahagoni Bohlen, und 
Ein Parthiechen Limonen. f a 
ontag, den 19. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
2 ler Milinowski und Knuth hinter dem Aſchhofe an der Bruͤcke am 
SE durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. 
3 ufen: N e An SE e EE Ge sai 
952 ur Stuͤck ſcharf behauene fihtne Kron-Balken, von 12 à 16 Zoll dick 
und 1a bis 50 Fuß Danz. Maaß lang. a 
60 Stuͤck fichtne Dielen 12 Zoll dick und 30 Fuß lang, nebſt 1, 2, az zol⸗ 
lige Engl. Kron⸗ und Kron⸗Brack⸗Planken. - 
8 Montag, den 19. October 1818, ſoll noch in dem Haufe in der heil, Geiſt⸗ 
n gaſſe sub No. 1004. aus der Faulengaſſe kommend linker Hand ge: 
legen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gang⸗ 
baren Muͤnze ausgerufen werden: ö 
Ein Brillant Ring mit 65 Brillanten, 1 goldene Pariſer Repetiruhr mit 
Brillanten, nebſt Kette, a goldene Taſchenuhr, 1 Fildern Terin- 2 Vorleg⸗ 6 
Eh und 12 Caffee-Loͤffel, © Zuckerzangen und 1 Etuis, 10 plattirte Leuchter, 
24 GR. und 18, Thee Ké und 1 Zuckerzange, 1 weißbunt porcelamen Dresd⸗ 
ner Caffee⸗Service mit Figuren und vergoldeten Raͤnden, ı groß mahagoni Klapp⸗ 
tiſch, 1 Kuckkaſten mit 34 Proſpecten, 8 Kupferftiche unter Glas, 6 Paſtel und 
6 Oehlgemalde, 1 nußbaumen Vogelleyer mit 2 Walzen, 1 mahagont Näh⸗ 
kaͤſtchen, 55 kleine Dragand⸗ und Holzfiguren, und A) Wachsſiguren. une 
Eingefretener Umſtaͤnde wegen, wird die zum 19. October im Hospital zu 
St. Elifaberh angekuͤndigte Auction erſt Dienſtag den goſten d. M. 
gehalten werden. ED 


er Bewegliche Sachen DI verteufen 
Peco, Congo, Hayſan, Kugelthee und Achten Engl. Peruquen Toback if 
N zu billigen Preiſen zu haben bei V. G. Meyer in der Jopengaſſe 
0. 737. em / N 
Site weiſſe Wachslichte A 6, 8 und 10 aufs Pfund à 18 gGr. per 
o ſind zu haben im Hotel pe de GM 
Drei tuͤchtige Arbeitspferde, Fuͤchſe von Couleur, ſtehen jetzt gleich in Pitz⸗ 
D kendorf gerade dem Gaſthauſe gegen uͤber zu verkaufen. ER 
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An Blumenfreupde kann noch eine kleine Anzahl ganz vorzuͤglich 
ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln abgelaſſen werden. Jo⸗ 
pengaſſe No. 5638. : ä 
Die beliebte feine Grüße, feinſtes Provence Oel, Oliven, Capern, Backobſt, 
ſo wie andere Waaren mehr ſind zu den billigſten Preiſen im Gewurz⸗ 
laden, Lang⸗ und Portchafſengaſſen⸗Ecke, zu haben. N 
Im Gewuͤrzladen, Jopengaſſe No. 561. unweit dem Zeughauſe, iſt feine 
, Grüße, Oliven, Capern, feinſtes Provence Oel, Mohn, beſter Engliſcher 
elt feiner Pecco-Thee und andere Waaren mehr zu den billigſten Preiſen zu 
erhalten. 
Ganz friſche Holändifche Heringe in ëtt und Iztel find zu haben in der 
Wollwebergaſſe No. 1991 15 \ KS 
Sehr ſchoͤner Bier⸗Eſſig, wird Stof⸗ und Halbenweiſe, auch in geringeren 
f Duantiräten zu den billigſten Preiſen verkauft Breitgaſſe No. 114. 
im weiſſen Baͤr und zten Damm No. 1431. in den drei goldenen Ringen. 
Mit vorzüglich ſchoͤnem Bier⸗Eſſig in T, +, Ze ër zÄ und 31 Tonnen zu 
, den billſgſten Preiſen empfiehlt ſich 
u A. T. Groddeck, zter Damm No. 1430. 
Im Adlichen Gute Sulmin find 130 Ellen ſchoͤnſter Lavendel zu haben. 
3 Man meldet ſich auf erſten Neugarten beim Häfer Adler No. 519, A. 
Junkergaſſe No. 1910. iſt ein groſſer ovaler und ein Pfeiler⸗Spiegel im 
J modernen mahagoni Rahm billig zu verkaufen. i 
Hledurch mache bekannt, daß ich geſonnen bin, mein Duch⸗Waaren⸗ager 
fuͤr billige Preiſe auszuverkaufen. a ’ ; 
Danzig, den 12. October 118. ER J. Rarweife, 
Ein ſehlerfreies zugerittenes Pferd, auch als Einſpaͤnner zu gebrauchen, iſt 
E SENG u zu verkaufen. Mo? erfahrt man im Koͤnigl. Intel⸗ 
DIS smpfeir,- 3 , 
Auſſer andern ſauber polierten Tifchlerarbeiten, find bel mir auch fertige 
ſauber polierte Sophas und Stuͤhle aus vollem mahagoni wie auch 
von einlaͤndiſchem Holze, und Rohrſtuͤhle jeder Zeit fertig zu haben. 
Fuhrmann im Baͤrenwinckel. 


Niederſtadt Weidengaſſe 450, iſt Buchsbaum Ellenweiſe zu haben. 


Ganz fliſche Ruſſiſche Lichte 7 bis 10 per Pfund 40 fl. der Stein, die g 
Pfund 3 fl. 24 Gr., achter Engl. Senf die 4 Flaſchen 3 4 Pfund 93 
Gr., Hog. Heringe 12 Gr., Rum © fl., Prunellen oder beſte Katharinenpflau⸗ 
men ehne Steine 27 Gr. per Pfund, Hol. ſuͤßmilch Käfe ſtuͤckweiſe 27 Gr. 
das Pfund ꝛc., ſind Frauengaſſe No. 898. a 
Hberduech habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich wiederum mit allen -Gat⸗ 
tungen Haar locken, feinen und mittlern Blumen⸗Bouquets, Parifer 
Lockennetzen und ſehr ſchoͤnem Roſen⸗Potpourri aufwarten kann. Ferner ſind 
alle Gattungen Baumwoll⸗Watten, worunter auch ſolche ſchwere, die im ſtreng⸗ 
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ſten Winter ſtatt Pelz zu gebrauchen ſind, mehrere Gattungen Engl. Hemden⸗ 
Flanell und ſieben viertel breiten feinen Futter⸗Flanell, alles auf billige Preiſe 
bei mir zu haben. Denen das Wort Pot pourri unbekannt if, habe eras benſt 
anzuzeigen, daß Pot pourri nicht Kopfpuß iſt, ſondern es dienet dozu, daß man 
es im Winter in die warme Ofenroͤhre legt, um dadurch die Studen wohlrle⸗ 
chend zu machen, und wird das Pfund für 13, 30 und 4% Groſchen verkauft. 
| Paul Ed. Aöfekann, St. Catharinen⸗Kirchen teig No, 524 
Auf der Pfefferſtadt No. 228. ſteht ein Sopha und 12 Stuͤhle von Birns 
baum⸗Holz, nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet, wie auch verſchie⸗ 
dene mahagonl Commoden, Tifhe und Sophabettgeſtelle zu verkaufen. 
Ein zweiraͤderiges Cabriolet nebſt plattirtem Kumotgeſchirr und Unterſchlit⸗ 
a ten dazu, fo wie auch ein vorzuͤglicher Halbwagen, vorne feſt und hin⸗ 
ten auf Federn, ſtehen billig zu verkaufen im Stall in der Hundegaſſe No. 356. 


Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
. Sollte Jemand eine acht Tage gehende, ſchlagende, an der Wand zu haͤn⸗ 
gende Uhr im Sacon einer Schwediſchen, oder ſolcher beikommenden, 
abzuſtehen Willens ſeyn, der beliebe es in der Breitegaſſe im Haufe No. 1159 
anzuzeigen. 1 , 
? Unbewegliche Sache zu verkaufen. 
as neuausgebaute Nahrungshaus Pfefferſtadt No. 131. von 3 Stuben, 
Kuͤche, und einem ſehr guten Keller nebſt Hinterhaus, Bebt aus freier 
Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht unter den Seigen Hoheſeite No. 1160. 


VT 

a Wollwebergaſſe No. 1996. find zu Michaeli einige Lokale nebſt Küche, Kel⸗ 

— ler, Boden und Speiſekammer, auch einzelne Zimmer mit und ohne 
Mobilien zu vermiethen. 

Auf dem Buttermarkt No, 447, iſt eine Stube nebſt Holzſtall, jetzt gleich 

oder zu Michaeli, entweder nach der Straffe oder hinten hinaus, mit 

auch ohne Möbeln, an ruhige Bewohner zu vermiethen. x 

Am en Graben No. 167. find Stuben an einzelne Perfonen zu 

1 en. 2 d : 
Gi der Sandgrube No. 385, iſt noch zur rechten Zeit eine Wohnung mit 
eigner Thur, enthaltend eine groſſe Stube nebſt 2 Kammern, groſſen 

e Feuerheerd zu vermiethen; dafelbft find auch zwei eiſerne Oefen zu 
erkaufen. ö 

Cen dem Haufe Breitegaſſe No. 1143. find 3 moderne Stuben als ein 
N D Saal, Gegenſtube, Kammer und Unterſtube, mit auch ohne Meublen 
zum 1. Nobember zu vermiethen. Nähere Nachricht im benannten Haufe; 
In dem Haufe, Jope gaſſe No, 731. find mehrere Studen und die dazu 

D erforderliche Bequemlichketten für e Familten zu vermierhen, und ſo⸗ 
gleich, oder zur jeginen rechten Zeit zu beziehen Wegen des Naͤhern bittet 
man, De in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, bei Jacob Harms zu melden. 


D 
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Hoeſennaͤhergaſſe No. 866, iſt ein gutes Wohnzimmer an eine einzelne Per⸗ 
fon zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Den Zins erfaͤhrt man 
von der dort wohnenden Hauseigenthaͤmerin. 5 ' 
. Sen NN 
Hundegaſſe No. 266. ſind vom 1. November ab folgende Zimmer 
5 vorzugsweiſe an Familien, auch wenn es beſonders gewuͤnſcht 
wuͤrde, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen!: . ER, 
») Die belle Etage, beſtehend in 4 modernen gemalten Zimmern, wo⸗ 
von 2 im Vorderhauſe und 2 im Hinterhauſe; die jedoch durch den daran 
2 ſoſſenden Gang in Verbindung ſtehen, hiezu iſt noch gehörig ı Geſinde⸗ 
Stube, gewolbter Keller und Appartement. 5 . 
8 2), In der erſten Etage ein Saal und eine Stube gegenuber aus der 
ebenfalls ein Gang nach 2 im Hinterhauſe gelegene Stu ur fährt, nebſt 
Kuͤche, Boden und Appartement; 1 Stall zu 4 Pferden eingerichtet kann ,? 
auch vermiethet werden. Naͤhere Nachricht erfährt man in demſelden 
Hauſe. N g N a Cp 
JJ... EE 
Jorſtaͤdtſchen Graben No. 163. tit eine Stube an eine einzelne Perſon 
zu rechter Zeit d. J. zu vermiethen. EIER 17 4 
| a dem neuausgebauten Haufe Schmiedegaſſe No. 992. find zwei nette 


! Frauengaſſe No. geg. iſt ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu vermiethen und 


auf dem Aten Damm Mo, 538. 


Vollwebergaſſe No. 1992. if eine Unterſtube, ein Saal, auch eine Bez 
i dientenſtube, mit oder ohne Moͤbeln an Herren Offiziere oder an Her⸗ 
ven vom Civoilſtande zu vermiethen und naͤchſte Unzlehezeit zu beziehen. 
Ann der Golde miedegaſſe No 1088. iſt eine. ausmoͤblirte Stube an ein⸗ 
f I zelne Perfonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. v 
85 Langgaſſe No. 508. find o Studen in der zweiten Etage mit auch ohne 
né Mobilien an Herrn zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. Näheres 
daſelb + : h ö 7 


CG) 


(Hier folge die gweite Bella ge.) 


— 1985 — 
Zweite Beilage zu No. 82. des Intelligenz⸗Blatts. 


Geras No. 358, iſt eine Stube nach der Straſſe an ruhige einzelne 


annsperſonen zu vermiethen. 
u der langen Bruͤcke, Heil. Geiſtthor No. 988, If ein Saal, Schlaf⸗ 
zimmer eine zu verſchlieſſende Kammer und Holzgelaß an einzelne ru: 
hige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht im 
ſelbigen Hauſe. ö ; 
Eine ſehr plaiſant gelegene Stube in der Gegend des hohen Thors inner⸗ 
5 halb, nebſt daran ſtoſſenden groſſen Kammer: ift an einzelne Herr en ſo⸗ 
Gg zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz Com⸗ 
bir. g ! 


| U i 5 Le 
rei dem Könige. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
E ; Brodbaͤukengaſſe No. 697. 2 
nd. ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Claſſe zgſter 
ee ſo wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur unten e kon 
terie gegen die planmaͤſſigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. ö 
oofe zur ııten kleinen Lotterie, wie auch Kauflooſe zur Aten Klaſſe opfer 
Lotterie, welche bereits den 8. October gezogen worden, ſind in der Un⸗ 


terkollecte Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. Zingler. 
Wollwebergaſſe No. 1996. ſind in meiner Unterkollekte ganze, halbe und 
viertel Looſe zur unten kleinen Lotterie zu haben. Meck. 


anze, halbe und viertel Looſe zur ten kleinen Lotterie find in meiner 
Behauſung, Schmiedegaſſe No. 292. fuͤr den gewoͤhnlichen Preis zu 
bekommen. Solms, 5 
Untereinnehmer des Herrn Alberti. 
337 a EB Er 7 
Nach fünftägigen Leiden an den Folgen einer Leberentzuͤndung endete mei⸗ 
L ne mir unvergeßliche Gattin, Marie Wilhelmine geb. Mahl, in eis 
nem Alter von 36 Jahren 9 Monaten und 27 Tagen. Zu ſehr von der Theil⸗ 
nahme meiner Freunde bekannt, verbitte ich jede Beileidsbezeugung, die nur 
meinen gerechten Schmerz vermehren wuͤrde. e RER 
Danzig, den 11. October 1818, e Franz Glißczinski, 
N 3 und einzige Tochter. 
perfon, fo in Dienſt verlangt wird. 
8 wird ein Lehrer auf dem Lande bei kleinen Kindern geſucht, der aber 
polniſch verſteht; das Nähere Junkergaſſe No. 1910. 


— 


A 


2 Perfon, fo ihre Dienſte anträgt. ` . 
Eine Perſon von guter Erziehung und Herkunft wuͤnſcht als Wirthſchafte⸗ 
a rin in oder auſſerhalb Danzig ein Unterkommen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man in der Roͤpergaſſe No. 46 J. in der erſten Etage. f 
= „Unter richts Anzeige. a 1 
In Schoͤnſchreiben und kaufmaͤnniſchen Rechnen wird fuͤr Knaben ein ge⸗ 
meinſchaftlicher Unterricht ertheilt, in der Mittagsſtunde von ı2 bis 
ı viermal die Woche, im Poggenpfuhl No. 184. bei , With. 


or Sachen fo entwendet wor de n. . 
S Sonnabend den 10. October Nachmittags iſt einem hier anweſenden Frem⸗ 


den eine zweigehaͤuſige Uhr entwendet worden, dieſelbe hat ein Gehaͤuſe 
von Schilopatt, das andre iſt blau cmallliet mit kleinen Steinen beſetzt, das 


Glas iſt in gerader Linie von 6 bis 12 geſpalten, auf dem Jifferdlart ſteht 
Geux A ,Paris, an derſelben war ein kurzer ſeidener Schnur mit einem gewoͤhn⸗ 
lichen Uhrſchluͤſſel befindlich, auf deſſen einen Seite ein Eich katzen und auf 
der andern eine fliegende Taube gepraͤgt iſt. Wer ſolche im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir einliefert, oder auch nur genügende Anzeige zur Wiedererlangung 
macht, erhält eine Belohnung von 5 Reichsthaler. Are 
EN I a N er ee ` 
Ein Fuhrmann welcher in dieſen Tagen mit einem vierſitzigen Wagen hier 
TL eintrift, wuͤnſcht Paſſagiere nach Leipzig oder Berlin. Logirt in der 
Holzgaſſe in den drei Mohren. 1 ; 


Ge Wobnungs:Veränderungen 
Da ich umſtaͤnde wegen meine Wohnung von der groſſen Hoſennaͤhergaſſe 
BR No. 683. nach ber Röpergaffe No. 471. verändert. habe, fü zeige ich 
einem geehrten Publiko ſolches hiemit ergebenſt mit dem Vemerken an, wie 
bei mir nach wie vor zu den billigſten Preiſen guter geraͤucherter abgekochter 
Schinken, Poͤckel Rindfleiſch, Schweinfleiſch wie auch Saͤchſiſche Wurſt, Zwie⸗ 
belwurſt, kleine geraͤucherte Wurſt, friſche Bratwurſt wie auch Spickſpeck jeder⸗ 
zeit zu haben iſt. ? C Bechert. 
Die Veränderung. meiner Wohnung aus der Hundegaſſe nach der heil. 
d Geiſtgaſſe No. 982. in dem ſogenannten Bienenkorb, zeige ich meinen 
Kunden und allen Herrſchaften ergebenſt an, und mache zugleich dekannt, daß 
vom "Sien an räglich Abends von 8 bis 10 Uhr warme Epeifen bei mir zu 
bekommen ſeyn werden. TA Speiſewirthin Boltz. 
STEE VVV x 
Ven unterzeichneter werden Halskrauſen, Hemdekrauſen, Crepp, Band u, 
s del. gebrannt, auch wenn es verlangt wird, gewaſchen. IR 
P ig 150 so? Pauline Gerlach, geb. Illing, 
es e ite ene Jopengaſſe, Roe 68. 


= bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr zu bekommen. 
3 ! de d J. C. Alberti, 
N Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
(Da e — — — — — — — — — H 
Auf dem Holzmarkt No. 6. ohnweit der Gilserhärte. iſt ein Speiſehaus 
etablirt und wird um geneigten Zuſpruch gereteß,. 5 

Nennen 
= Mit dem Anfange des November» Monats werden ia der Gerbergaſſe 8 

No. 360. wieder alle Gattungen bon Gachen lakirt. Da die 

reiſe ſich durch die Mehrheit nur billig liefern koͤnnen; ſo bittet Unter⸗ 
eichneter ſchon in dieſem Monat Beſtellungen zu machen. 


2 —— — — mB—8ñ—ͤw n 
| S Dos neueſte Adreßbuch für Danzig, go Bogen fl 


8 


Wer NEE e An eig e. 
Es gehen bei der Königs Commandantur fortwährend Anzeigen ein, daß 
die in denen Werken aufgeſchauerten Palliſaden haͤufig durch Diebes⸗ 
hand beraubt werden. Um dieſe Koͤnigl. Effecten fernerhin ſicher zu ſtellen und 
die Diebe bei der Ausübung ihres ſchaͤndlichen Handwerks zu ergreifen, haben 
die unterzeichneten Koͤnigl. Behörden die noͤthigen Maaßregeln getroffen, wo⸗ 
nach ſich diejenigen, ſo ſich mit dieſem Raube abgeben, zu achten, und zu ge⸗ 
ae haben, daß der Betroffene nach der groͤßten Strenge beſtraft werden 
wird. Ac 2 
Danzig, den 7. October 1818, 5 , 
Aönigl Preuß. Commandantur und Roͤnigl. Preuß. Polizei- Praͤſidium. 
Sg nnn mach u ge 8 
Zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben des zu Bärwalde verſtorbenen 
Johann paͤtzel und deſſen Ehegattin Eſter, geb. Schinck, ſoll die da⸗ 
ſelbſt sub No. 23. gelegene halbe Kathe und Gartenantheil, welches Grundſtück 
mit der Beſitzerin der zweiten Hälfte fo lange ungetheilt benutzt und auf 68 
Rthlr. 30 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in termino 
5 ? den 11, December o, 
an der hieſigen Gerichtsſſelle Sffenrlich verkauft und an den Meiſtbietenden mit 
Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen und 
Zahlungsfaͤhigen hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach 
Ablauf des Termins Niemand mit einem fernern Gebotte gehoͤrt, ſondern der 
{ Ära 104 ` 
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Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. Zugleich werden alle, welche Re⸗ 
alanfprüche an die es Grundffuͤck zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis 
zu dem obigen Termin anzuzeigen, weil ſie ſonſt damit an das Grundſtuͤck und 
deſſen kuͤnftige Beſitzer abgewieſen werden., 
Neuteich, den 25. Auguſt 18 8. 0 
. Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Aufloͤſung des Logogryphs im letzten Stuck des Intelligenz Blatts. 
Pflaſſte r. xa ſt er. A ſt e r. 


2 ogogryph, 
ch ſchleiche wie die Peſt umher, 
Und plage oft die Menſchen ſchwer 
Mit Schwuͤlen und mit Eiterbeuten; 
Auch zwick' ich ihnen wohl bisweilen 
Ganz ploͤtzlich Nas“ und Ohren ab; 
Der Erde Gürtel iſt mein Grab. 
Selbſt ohne Kopf bin ich nicht beſſer, 
Bin dann der alte Eiſenfreſſer. 
Mein Namens Vetter traͤgt zur Glut 
Erſchlagne Leiber, daß ihr Bint 
Oft trieft auf feinen harten Ruͤcken. 
Doch mit erhabenem Entzuͤcken 
(Fälle jetzt nur noch ein Zeichen fort) 
Erblickt ihr jenen hein'gen Ort 
KR Wohin fo gern die Hoffnung feuert, : 
Und wo das ew'ge Licht die Auferſtehung feiert. 
Dort ſchoͤpft des Dichters Phantaſie 
Oft Stoff zur Sphaͤren⸗ Melodie. 
O! mag kein Schwaͤtzer ihn dann ſtoͤhren 
Damit wir heilige geweihte Worte hoͤren? — 
Drum gehe noch ein Zeichen ein, 
N Dann heißt's den Schwägern ſtille ſeyn. 5 
n und Geid-Cours« 
Danzig, den 13. October 1818. 


Tondon, 1 Monat — f- gr. 2Mon f- 3 ze Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. ofze gr. 


— 


— Monat 18134 fr dito dito wichtige 9-17 = 
Amsterdam 50 14g“ — gr. Se Tage — gr. dito dito Napp éi — 
== 70 297 gr. dito dito gegen Münze -—.— = 
Hamburg, 14 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 13 ggr. 
6 Woch. — gr ae Woch 132 gr. — — Mänze — 6 gr. 
‚Berlin, 8 Tage 2pCt. daumo. Tresorscheine 9944 


» Mon. — pC dm. % Mon 3 & ab dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münre 19 SO, 
(Hier folge die erſte extraordinaire Beilage.) 
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extraordinaire Beilage zu No. 82. des Intelligenz⸗Blatts. 


Nach Beendigung unſerer diesjährigen Rauchtabacksfabricatlon, machen 
wir die Sorten und Preife bekannt. Varinas No. . empfehlen wir 
als ſehr angenehm und leicht; Maracaibo und Drondeco ſehr leicht; Batavia 
ſehr mohlriechend; Canaſſer No. 2. und 5, klein Canaſter No. 1. und Tonnen⸗ 
Canaſter No. 1, beſonders leicht, angenehm und billig; Waͤgſtaff und rä 
cken No. 1. gleich dem beſten Engliſchen. Auf Verkäufe von Belang geben 
wir 10 Procent Rabatt. Unſere Niederlage zum Handverkauf iſt in der Lang⸗ 


gaſſe. 
Schuupf⸗Tabacke. ; 
Tabac en Poudre de la Manufacture Reyale de Paris, ıere Qualité, 
le 2 Kil. — Kr. 


Tabac en Pondre de la Mantfacture Royale de Paris, ade Qualité, 
le 1 Kil. JJ a Ve ie RI 


billard e E SE EEE RN 8 „* Dr Leg eeh e A mmm e 
258 Ra u ch⸗Ta backe. 8 
Varinas No. > ae EN Se SE, 7 FE EE, fl. 6. së 
ff d E 8 5 SCER 
CAE AE E EE EEN su zz 8 
DOronocco ZZ E E E EE E KÉ — 
De d DEREUNTENE 88 
Canaſter No. o. Un; ĩ RX»i2E ß; 88 6 
Eanaſter No. . . O çRTDh· , §Ü%L˙ðrv; E en, 3. 15 
Canaſter No, 4. „ i „% u ꝗ . 383 
Carat No. 3 N , ĩ , — AV ˙ EE 2. 15 E 
Canaſter⸗Pol toriſ o „646 Ss 2. 357 
Klein ⸗Canaſter No. 2 „ VT Ss 1. GA S 
Klein⸗Canaſter No ge EE WE e Er e rd 
Wagſtaff No, 5 ee Er grat EE EE 
Wagſtaff Noe ;;; nenne ER „„ AE a ie 18. 
Wugſtaff No. . ] 7m’! E E ], Sie 9 
Seehund in F e % 9 
Fein Perücken SEE RT a ET BEER BEE FEN * 
O dinair Poruͤcken FE ˖ — (.. En Et ß , re eet ER Her Back} s 1. — 3 
Schwarz Koͤniain in A )J... P oh 5 
Tonnen⸗Canaſter No. 2 nn en nie BA 21 3 
6 g Cigarren. 
Varinas N E E e EE E a a a 6. — 3 
Varinas No, 1, mit Roͤhrennn e: ‚6, 169 
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Zweite extraordinaire 
SE zu No. 82. des Intelligenz: Blatts. 


= 


Fur Vorfeier des Jabrestages der Schlacht bei Leipzig, ö 
den 17. October im Locale des Caſſino's. ein Ball paree ſtatt finden, wo⸗ 
von die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft hiedurch ergebenſt benachrich⸗ 
tigt werden. Man verſammelt ſich um 7 Uhr. 
Danzig, den 15 October 1816. 
? Die Direction des Caſſino' Wa 


Gr. v. Lottum. o. Wangenbeim. Simpſoß. Ewald. 
v. Braunſchweig. Skerle. 


x 


(Hier folgt die dritte ertraerdinaire Beilage.) 


Dritte extraordinaire u 
Beilage zu No. 82. des Intelligenz Blatts. 
——ũ—ẽ—ũ Tͥ̊ — — ö 


e den 18. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Milinowski und Knuth am Koͤnigl. Seepackhof gegen 
baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert verkaufen: 
eirca 300 Sechszehntel friſche bolländifche Heringe, welche ſo 
eben mit Capitain A. J. Wykmann im Schiff Vrouw Eli: 
ſabeth von Amſterdam anbero gekommen find, 


